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§ 3 Dissertation

(1) Zur Erlangung des akademischen Grades der Doktorin, des Doktors in der Philosophie

ist eine schriftliche Dissertation zu verfassen, welche die besondere Befähigung zu

vertieftem wissenschaftlichen Arbeiten nachweist und einen eigenständigen Beitrag zur

Forschung darstellt. Die Dissertation hat den internationalen wissenschaftlichen

Standards im jeweiligen Fachgebiet zu entsprechen.

(2) Das Thema der Dissertation soll einen klaren theoretischen Bezug auf

Entwicklungen in den Bereichen Kunst, Medien oder Design erkennen lassen.

(3) Die Dissertation ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. Sie ist mit einem

Verzeichnis aller benutzten Quellen und einer Erklärung zu versehen, dass die Arbeit -

abgesehen von den in ihrausdrücklich genannten und erlaubten Hilfsmitteln -

selbstständig verfasst wurde. Bei Einverständnis der betreuenden Personen kann die

Dissertation auch in einer anderen Sprache vorgelegt werden.

(4) Gemeinschaftlich erstellte Arbeiten werden nicht zugelassen.

(5) Bis zur Einreichung der Dissertation ist sowohl ein Wechsel der Betreuung als auch

eine Veränderung des Themas möglich. Entsprechende Änderungen müssen vom

Promotionsausschussgenehmigt werden.

§ 4 Begutachtung der Dissertation

(1) Die Dissertation ist beim Promotionsausschuss in vierfacher Ausfertigung sowie

elektronisch als PDF-Dokument einzureichen.

(2) Der Promotionsausschuss bestellt nach Einreichung der Dissertation zwei

Gutachter_innen. DasErstgutachten wird von der_dem Betreuer_in erstellt. Die_der 

zweite Gutachter_in bestellt der Promotionsausschuss in Abstimmung mit dem bzw. 

der Promovierenden.

(3) Zu Zweitgutachter_innen können Professor_innen der jeweiligen Fachgebiete oder 

promovierte und habilitierte Fachwissenschaftler_innen bestellt werden. Berühren
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